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Als Lößfunde bezeichnen wir einzelne oder Ddepdtartig argehäufte thieriiche

Skelettheile mit jpärlichen rohen Steinwerkzeugen und Artefacterr und von tief in

LöR eingebetteten Brandfpuren begleitet, welche als Lagerpläße Des Menjchen in der

Diluvialzeit betrachtet werden müfjen. Solche deutliche Spuren Der Anwejenheit des

Menfchen in der Diluvialepoche Mährens find zuerft in einer Ziegelei unterhalb des

Schloffes in Ioslovig beobachtet worden, wojelbit 6 Meter tief im LöR eine chwache

 
Lößfunde von Brünn (ling ein aus einem Mammut-Stoßzahn geihnigtes „IDol”).

Holzkohlenjchichte mit vielen vom Menjchen aufgejchlagenen Knochen diluvialer Thiere

nebft rohen Steinwerfzengen entdect wurde.

Ungfeich reichhaltiger erwies fich die Löhftation bei Predmoft nächst Preran, unweit

de3 Aufammenfluffes der Belva mit der March, denn hier finden fi) die zum Theil

bearbeiteten und angebrannten Sfelettheile von 16 verjchiedenen Diluvialthierarten,

worunter befonders junge Mammute Hervorzuheben find. Die Bermengung diejer

Knochenvefte mit vielen rohen Steinwerkzeugen und Artefacten aus Knochen und Elfen-

bein, ja jelbft mit einem ftarfen menjchlichen Unterfiefer läßt an Der Anmejenheit des

Menjchen dajelbft in der Mammut- und Kenthierperiode der Dilmoialzeit nicht zweifeln.


